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Ne feindlichen Fliegerangriſſe auf

deutſche 6tädte

Berlin 4 OktoberT B
Oktober haben2 zum 3

gebiet verſucht
griffe nicht gezeiti igt Ein feindliches

bach 16 Bomben ab die geringen Sachſchaden aber kein
Verluſte verurſachten Die offene Stadt Frankfur
am

aus ſüdlicher und weſtlicher Richtung anflogen
der abge

rhalb der Stadt
her 13 Sinſf

fielen meiſtens au
richtete

leicht

lothringiſche
zahlreichen Angriffen heimgeſucht

enlen
nieder Jm

chlagſtellen gezählt Die
Straßen und offene

Sachſchaden iſt gering Fünf

e 45140 e

M

Jnduſtriegebiet wurde

maßnahmen nur wenig Erfolg hatten
Gegend von Dortmund vorzudringen

nur einem feindlichen Flieger
auf die Bahnſtrecke Dorſtfeld Dortmund Süd
Bomben ab die den Bahnkörper
dieſe m Angriff wurde eine Perſon getötet
der Angriff auf das weſtfäliſche Jnduſtriegebiet erneut
welchen Wert die Gegner

auptſitzes unſerer T
zeigt er andererſeits
Heer

Schutz und Bollwerk iſt
W T Verlin Oktober

wiederum

tlichen Stärke legen

aden und Tübingen, Auf die beiden
annten Orte fielen drei Bomben

urch zerſprungene
itſtand
htti ſich

Hie C

können vollendz nur als Ausfluß von
betrachtet werden Die Heilſtätten des

und die Kliniken in derTübingen ſind hein mit zahlreichen

ten die dort von ihren Leiden Erholung ſuchen

Jn Raſtatt

r

gen
urchhalten nur geſtärkt werden

Berlin 4 Oktober Amtlich Eines der feindlichenFlugzeug je die in der a zum 3 Oktober Frank
r t a M angegriffen haben wurde auf dem Rückflug

durch unſere Ab wehrmaßnahmen zux Landung ge
zw nge Der Jnſaſſe war ein Marſchall de LogisW Berlin 4 Oktober Die neuen Flieger
g ffe auf eine Reihe offener S

en zwar keinen militäriſchen Schaden hervorgerufen
beweiſen aber von neuem
für Deutſchland war die Baſis feindli

ieger möglichſt weit zurückzudrängen Hätten die
eger der Fntepre heute die Maaslinie oder Belgien
Baſis für ihre Angriffe ſo müßte damit gerechnetrden daß nicht nur Weſtdeutſchland ſondern auch das

rz des Landes den Bomben der feindlichen Aeroplane
jeſetzt wäre

S

4

Berlin 4 Oktober Der
is vom 1 Oktober 4 Uhr nachmittags meldet Alsreltung fur die deutſchen Fliegerangriffe auf die

fene Stadt Bar le Duc warfen zwei franzöſiſche
zeuge in der Nacht zum 1 Oktober auf die be

te Stadt Stuttgart Bomben ab Dieſer
ſtellt in ſeinen beiden wichtigſten Punkten die

rheit den Kopf Erſtens iſt Bar le Duc ein
tigtes Ziel militäriſcher Angriffe da es Truppen

Ruhe als Unterkunftsort dient und eine Hauptetappe
franzöſiſche Armee darſtellt Zweitens iſt

uttgart keine ſondern einefene Stadt ohne jede militäriſche Bedeutung Der

R 2 Funkſpruch

auf

jegerangriff gegen Stuttgart kann alſo nichts als die
ch ädigung friedlicher Bürger und vuürgerilchen EKigen
tm keyweden

Opferder Luftangriffe auf London
Aus einer von Reuter veröffentlichten Gegenübex

ſtellung von Verkehrsunfällen bei denen Perſonen zu

Jn der Nacht vom
feindliche Flieger in

zahlreichen Flügen Angriffe auf das deutſche Heimats
Jrgendwelche Ergebniſſe haben die An

Flugzeug kam bis
in die Gegend von Stuttgart und warf über Feuer

Main wurde von etwa zehn Fliegern angegriffen
Die

worfenen Bomben fielen wirkungslos
Stadtbereich wurden

Bomben

Der an
Perſonen wurden

verletzt Tote ſind nicht zu beklagen Das
von

die ſedoch wie ge
wöhnlich dank unſerer gut durchgebildeten Abwehr

Bis in die
gelang

Er warf dort
ſechs

beſchädigten Bei
Zeigt

auf die Vernichtung dieſes
ſo

der Heimat das von unſeremgehaltene feind liche Gebiet auch gegen Luftangriffe

Amtlich Angriffe
einzelner feindlicher Flieger in der Nacht vom 2 zum

Oktober richteten ſich auch gegen Raſtatt Baden
erſt

Sie richteten glück

rweiſe nirgend Unglück an außer in Tübingen wo
Fenſterſcheiben einiger Sachſchaden

Welchen Zweck die Franzoſen mit dieſen An
en auf offene deutſche Städte verfolgen iſt nicht er

befinden ſich keine militäriſchen
Die Angriffe auf Baden Baden und Tübingen

erſtörun zsſucht
aden

Univerſitätsſtadt
Schwerverwun

Daß
Angriffe auf weit hinter der Front befindliche Lazarettee tie militäriſche Notwendigkeit ſeien dürften auch die

Franzoſen nicht behaupten und auch nicht zu e
Durch dergleichen Roheiten kann der Wille des

deutſchen Volkes zum

tädte Weſtdeutſchlands

wie ſtark die Notwendigkeit
ch er

Feindliche Fliegerangriffe auf Weſtdeutſchland

W T
Auf dem

Berlin 4 Oktober abends
Schlachtfelde in Flandern

ſchen Poelcapelle und Gheluvelt eingedrungen

weſtlich Becelgere gekämpft

meldet

W T Berlin 4 Oktober

vorzudrücken

zwiſchen Poelcapelle und Zandvoorde
ſtärkſtenm Feuerorkan ſteigerte
mäßiger Beſchuß richtete ſich gegen Zonnebeke

Waldes big zur Lys
Feuer an das am 4 Oktober 5 Uhr 45

und ununterbrochen in größter Stärke andauerte

Die Flandernſchlacht iſt wieder in vo
Gange

bei Feuerſteigerte ſich die Feuertätigkeit lebhaftem

unter blutigſten Verluſten für den Feind

der Stadt neue Brände

zeitweiſe großer Heftigkeit
unſeres Patrouillen die bis
Graben vorgedrungen waren
Auch ſüdöſtlich Reim s brachten wir Gefangene einSe e Maas blieb nach lager
zahlreichen feindlichen Gegenangriffen das feindlichFeuer lebhafter und ſteigerte ſich von 8 Uhr 30 Winnten

abends zu größter Heftigkeit Hierauf erfolgten

ffe verurf ſachte en
ber 191

Schaden kamen mit den durch Luftangrif
Unfällen geht hervor daß von Januar bis Okto

wurden749 verwundet
Nieuwe Courant ſchreibt Die

haben hauptſächlich in der
Bank von England und

ſtattgefunden Am
der Ton verbrücke erBombe auf eine St aße

ſonen getötet und
Haag 4 Oktober

Fliegerangriffe auf London
Umgebung der Towerbrücke der
größerer militäriſcher Anlagen
29 September wurde ein Teil
nichtet v Piccad illy fiel eine
nieder wobei ſieben Perſonen getötet und mehrere verwundet Purden Eine om e fiel auf Altgage und eine
andere auf Oxſordſtree gerade als ein Theater ſichleerte Er erfolgte ine Panik An demſelben Tage
wurde ein neuer Eiſenbahnviadukt über die Themſe
ſchwer beſchädigt Eine Bombe fiel auf die Aaſerne der
Küraſſiere Am 30 September fiel eine Bombe auf dasWellingtondenkmal das ſchw er beſchädigt wurde

Deutſche Kriegszeitung

Die Friedensbewegung in den
Ententeländern

Haag 4 Oktober
Pariſer Arrondiſſements und an
der Hauptſtadt
Tagesordnungen

digungsfrie

Am 30 September fanden in zehn
32 Plätzen außerhalb

Verſammlungen ſtatt in denen
zugunſten eines Verſtänden s angenommen wurden An den

meiſten Verſammlungen nahmen beurlaubte Soldaten in
größerer Anzahl teil Jn ſozialiſtiſchen Kreiſen will
man daß die Regierung den Mittelmächten gegenüber
eine gutgegenkommende Haltung zeige Die wirtſchaftliche Lage Frankreichs wird in ſozialiſtif chen Kreiſen als
ſehr ernſt angeſehen Deutſche Kriegszeitung

Haag 4 Oktober Ueber die Zuſtände in Jtalien
wird hier bekannt Trotz der Verfolgungen der Sozia
liſten durch die Kriegspartei u mmnt die Friedens
bewegqung in Nord und Mittelitglien don Tag

u Tag zu Jn mehr gls 20 gr Wexkſtätten fandeneſtände tatt Der kriegsfeindlichen Stimmung liegt
hauptſächlich die ſchlechte wirtſchaftliche Lage des Landes
zugrunde Auf dem Lande gärt es weil man überall die
für die Feldarbeiten nötigen Kräfte vermißt

Deutſche Kriegszeitung

An der Aisnefront ſteigerte ſich gegen Abend
das Feuer an der Laffaux Ecke und in Gegend Braye zu

Jn Gegend Brahye kehrten
zum zweiten feindlichen
mit Gefangenen zurück p

m

wiederum ſtarke Angriffedes Gegners in tief

im Polizeibezirk London durch Luſtangriffe 191 P er

Amtlich

ſind die
Engländer auch bei dem heutigen Groß angriff nur
etwa einen Kilometer tief in unſere Abwehrzone zwi

Beſon
ders er bittert wird noch öſtlich von Zonnebeke und

Von den anderen Fronten iſt nichts Beſonderes ge

Am 3 Oktober
e gelang es ung trotz ſtärkſter feindlicher Gegenwirkung
t unſere vorderſte Linie an der Straße Menin Ypern

Die Engländer ſetzten den Tag über
ihr planmäßiges Trommelfeuer überall auf unſeren
Stellungsbogen um Ypern fort das ſich gegen Abend

wiederholt zu
Beſonders plan

Auch
während der Nacht hielt vom Weſtrande des Houthoulſter

beſonders öſtlich Ypern ſtärkſtes
Min morgens

auf der ganzen Front bis zum Kanal von Hollebeke Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien
ſchlagartig in wildeſten Feuerwirbel überging

Hier
erfolgte am frühen Morgen der erwartete neuefeind

liche Groß angriff gegen den e
e m

Auch ſüdlich des Kanals von Hollebeke bis zur Deule

An der Arrasfront und nordöſtlich von Vermelles
ſowie ſüdlich Monchy wurden ſtarke feindliche Patronillen

abgewieſen
Starkes Feuer in Gegend St Quentin verurſachte in

gegliederten Wellen gegen unſere dortigen neu
gewonnenen Gräben Sie wurden im Sperr und Ma
ſchinengewehrfener unter ſchwerſten Verlu ſten
abgewieſen An einer Stellung vorübergehend ein
gedrungener Feind wurde in ſofortigem Gegenſtoß ge
worfen Die Stellung iſt reſtlos in unſerem Beſitz Die
Zahl der Gefangenen die in unſerer Hand blieben hat
ſich auf 170 erhöht

Zwiſchen Maas und Moſel ſetzte gegen
mittag auf unſere Stellungen weſtlich Pontà Mouſſon
plötzlich ſtarkes feindliches Feuer ein das jedoch nach
mittags wieder abflaute

Jm Oſten ſteigerte ſich zeitweiſe die Artillerietätig
keit nördlich der Düng und am Zbrucz An der Suczawa
wurden feindliche Vorpoſten trotz heftiger Gegenwirkung
um etwa einen Kilometer zurückgedrängt Am unteren

nach

Sereth drangen Sturmtrupps nördlichMaxineni in die feindliche Stellung ein
ſprengten feindliche Minenwerfer fügten dem Feinde
ſtarke Verluſte zu und kehrten mit Gefangenen und Ma
ſchinengewehren zurück An der oberen Donau war die
Artillerietätigkeit zeitweiſe lebhaft

7

W T Wien 4 Oktober
lautbart vom 4 Oktober

Amtlich wird ver

Unverändert
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Der Kampf im Gabriele Abſchnitt ließ geſtern

Unſere Flieger ſchoſſen drei feindliche Flugzeuge ab
An der Tiroler Front keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

W T Konſtantinopel 3 Oktober Amt
licher Tagesbericht vom 3 Oktober

Euphratfront Vier feindliche Panzeranto

lebte das Artilleriefeuer auf

mobile verſuchten gegen unſere Stellungen vorzugehen
wurden aber von unſerem Feuer überraſcht und zurück
getrieben

Kaukaſusfront Zwei ruſſiſche Komagnien die im rechten Flügel einen Handſtreich gegen
unſere Gräben unternehmen wollten wurden durch unſer
Feuer unter Verluſten zurückgetrieben

Singifront An verſchiedenen Stellen der Front
Jm linken Flügel kleinere

Zuſammenſtöße mit feindlichen Kavalleriepatrouillen
An den übrigen Fronten keine weſentlichen Ereigniſſe

Lloyd George droht Jtalien
T Bern 4 Oktober Nach Anſicht ſchweizeriſcher

Blätter ſtellt die Abſicht Lloyd Georges nach
Rom zu reiſen nichts weiter dar als eine Drohung
mit dem großen er ngliſchen Stock falls die italieniſche
Regierung etwa dem Drängen des Volkes nachgeben undeine Verſtändigung mit Oeſterreich Ungarn ſuchen ollte

Sorgen der italieniſchen Regierung
T Lugano Oktober Der e M iniſterrat in Rom iſt ä ußerſt ſtürmiſch verlaufer da dere nsmitteldiktator C an e a auf ſeinem R tritt be

ſte Der Juſtizminiſter legte einen Gef gemwurf vor
der ſchwere Strafen vorſieht für den Verſuch während

des Krieges die öffentliche Ordnung zu ſtören und derdas Recht ab hafft Straßendeme n trattonen zu er
anſtalten M miſten präſident Boſelli wurde beauftragt bei der Kamr mereröffnu ung eine kurze Darſtellung
der Lage zu geben Jn nach dem Miniſterrat er

zienenen ba lbamtlichen Note werden die Abgeordnetenebeten ichſt keine nnheguemen Fragen zu ſtellen
ſowie ü verfl üſſ ge die Jntereſſen des Landes ſchädigende
oReden möglich t zu unterlaſſen

d

Alexejew über Kornilow
T Amſterdam 4 Oktober General Alexejew

veröffentlichte eine Erblärung in der er ſich ſehr ſym
n ſch über K p rin l o wo au läßt und ihn einen ehr

Mann und Patrioten nen nt der kein Abenteurer
Alexejew ſagt u Wir haben keine Armee Erſtellt die Lage als unheilbar verloren dar und proteſtiert

gegen die den C ffizieren auferlegten Martern Mel
dungen an die Times aus Odeſſa zufolge werden dieſe
Erklärungen als bedeutſame Auslaſſungen eines er
fahrenen Führers betrachtet

Turkeſtan und Taſchkent wieder ruhig

W T r Oktober P Nochden letzten Beric V ben die von Kerensli angeordneten energiſchen Maß z n londerg die Entſendung

einer Strafexpedition ſowie die Treue der muſelmaniſchen Bevölkerung ſchnell den frieblichen Zuſtand

Turkeſtan und Taſchkent wieder hergeſtellt Die nor

ichen
ſei

un

male Lage iſt faſt zurückgekehrt

Der Vortrag hat uns ſechs italieniſche Offiziere
407 Mann und zwei Aerzte als Gefangene eingebracht

tiger Etand der neuen flandriſchen Schlacht

Suchomlinow
W T Petersburg 3 Oktober Die Zeitungenmelden Frau Suchom in o w erſucht die Regie

rung ihren zu lebenslänglichen zuchthaus verurteilten
anzatten nicht nach Sibiren zu er eren ſondern

in der Peter Pauls Feſtung einzuſchließen wobedie Möglichkeit von Ausſchreitungen gen n Such omlin

hinwies Der Juſtizminiſter ſoll das Geſuch genel
haben

Südamerikas Stellungnahme
Lugano 4 Oktober Corr della Sera meldet aus

London Der Präſident pon ArgentinienJrigoyen verharrt hartnächg bei ſeiner Weigerung

die Neutralität Argentiniens aufzugeben Er
beabſichtigt gar eine Note zu veröffentlichen in welcher

er den Zwiſchenfall Luxburg als abgeſchloſ ſen erklärt unddie vom Parlament gegen Dentſchtan d eingenommene

Haltung tadelt Dagegen ſcheinen Urugugay undPeru geſonnen zu ſein dem Beiſpiel Hraſiſte zu
folgen Der Bruch Nru tgughs mit Deutſchland ſoll nahe
bevorſtehen Deutſche Kriegsze itungW T Buenos Aires 3 Oktober Havas
Die ar amen tariſche Gruppe der Sozialiſten beſchloß ihre Mandate niederzulegen da der Brüch mit
Deutſchland beſchloſſen worden ſei ohne daß die Sozia
liſten zugeſtimmt hätten

Buenos Aires 3 Oktober Die Hafen arbeiterhaben ſich dem Ausſtande der C ifenbal mnarbeiter an
geſchloſſen

Sinnfeiner Kundgebung in Dublin
W T u an 4 Oktober Dem N RottCourant zufolge wurde am letzt Zinn an in Dublin

der Sinnſeiner Th o mag Aſl w n Das Be
gräbnis wurde zu einer g und gebung benutzt Der

Leichenzug war der größte den man ſeit Jahren in
Dublin geſehen hat Jn den Straßen ſtand eine große
Menge von Menſchen die meiſtens die Farben der Sinr
feiner Bewegung und Trauerbänder angelegt hattenAbteilungen von Frei wi illigen in n form und mehrere

katholiſche Geiſtliche gingen im Leichenzuge mit Muſif
kapellen ſpielten die Lieder der Sinnfeiner Jm Zuge
wurde eine Fahne mitgetragen auf der ſtand Wir
dürfen nicht vergeſſen und werden nicht vergeben

Die feindlichen Heeresberichte
Engliſcher Heeresbericht aus Meſopotamien vom

I C ktr ber
37 gri iffen eine vorgeſchobene Stellung bei Mu

ſche id vier Meilen öſtlich von Ramadio am tagan Nach der Beſetzung des Rüchens von Miſcheis

griffen wir die Hauptſtellungen inRamadio von Südoſten her an
wegte ſich unſere Kavallerie in einem n Bogen
weſtlich um die Stadt Nach einem ſchweren
Kampf der den ganzen Tag dauerte wurden die
Haupt ſtellung n rings um die Stadt Ramadio öſtlich
ſüdöſtli ich und ſüdlich genommen Meilen t r
Stadt ſchloß die Kapallerie die Truppen zu e
während im Norden der Euphrat an der Stadt vorüber
ließt Jn der Nacht verſuchte der Feind einen Aus
fall nach Weſten abersdie Kavallerie trat entgegen
Bei Tagesanbruch wurde der Angriff er auf
genommen Am Sonnabend um 9 Uhr tt er

b ſich der Feind überall Wir erbeutet Geſchütze
Waffen Munition viel Kriegsgerät und mehrere tauſend
Gefangene darunter Achmed Bey mit ſeinem Stahbe
Der Feind wurde vollkommen überraſcht Faſt die ganze
Beſatzung von Ramadio fiel in unſere Hände Unſere
Truppen legten große Tapferkeit Entſchloſſenheit und
Ausdauer unter ſchwierigſten Bedingungen an t Tag
Eine andere Abteilung aus Bagdad begegnete Donner
ag nacht Kaval lerie Es kam zu einem ſcharf fen Schar
ngel in dem wir dem Feinde Verluſte zufügten vier
Mann gefangen nahmen und 300 Kamele erb uteten
Wegen der großen Ausdehnung des e auf dem
der Kampf bei Ramadio ſtattfand iſt es zurzeit nochnicht möglich eine endgültige und vo ollſtä dige L ſte

unſerer Beute zu geben Wir haben indeſſen 13 Ge
ſchütze und zwölf Maſchinen gewehre genommen
200 getötete Türken ſind beerdigt worden ung600 verwundete und 3200 unver cwun ete Ge
darunter 200 Offiziere ſind in unſerer HanDie Meldung iſt nach amtlichen türkiſchen Berichten
ſtark übertrieben Schriftleitung

Die Sturmkataſtrophe in Japan
W T Tokio 3 Oktober Bei dem Taifun

der vier Stunden dauerte wurden 138 Perſonen
getbötet 158 verletzt 217 werden ver ß t
Häuſer wurden zerſtört und 2098 beſchädi
graph und der Liſenbahndienſt iſt geſtört Jn d Pro
pving wurde noch größerer Schaden angerichtet als in der
Hauptſtaht Nach einem Telegramm aus Olokg ſi e
Anzahl Dörfer durch angeſchwollene Flüſfe er
ſchwemmt Man fürchtet daß re gar
ſchen umgekommen ſind Die Reiserr hat ſchwer
gelitten



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 4 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die zerige Kampftätigkeit des Feindes in Flan

dern glich der an den Vortagen Tief in das Gelände
hinter unſeren Stellungen reichendes und auf die bel
giſchen Städte gerichtetes ſtarkes Störungsfeuer gegen
einzelne Abſchnitte unſerer Kampfzone in der Mitte der
Schlachtfront zu heftigſter Wirkung in Feuerſtößen zu
ſammengefaßt

Die Nacht hindurch hielt vom Houthoulſter Wald bis
zur Lys der gewaltige Artilleriekampf unvermindert
an heute morgen ſteigerte er ſich zum Trommelfeuer

Mit dem Einſetzen ſtärkerer engliſcher Angriffe im
Bogen um Ypenn iſt die Schlacht in Flandern
von neuem entbrannt

Bei den anderen Armeen war infolge ſchlechter
ne die Gefechtstätigkeit tagsüber meiſt auf ein

geringes Maß beſchränkt erſt gegen Abend lebte ſie auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem Oſt ufer der Maas ſetzte bei Einbruch

der Dunkelheit ſchlagartig ſtärkſtes Feuer an der
Höhe 244 öſtlich von Samogneux ein Tiefgegliedert
brachen die Franzoſen bald darauf zum Angriff vor um
die on uns dort gewonnenen Stellungen zurückzu
erobern Der Anſturm brach an der Abwehrwirkun
unſerer Artillerie und an der zähen Widerſtandskraft
der Württemberger verluſtreich und ergebnislos zu
ſammen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Lebhafte Artilleriekämpfe entſpannen ſich zeitweilig

dicht weſtlich der Moſel und im Sundgan Angriffe er
folgten dort nicht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Jakobſtadt Dünaburg und am Zbruezſowie am Donau Knie bei Galatz nahm die Fenertätig

keit vorübergehend zu Erkundungsgefechte verliefen an
mehreren Stellen für uns erfolgreich

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Das Geſellſchaftsſpiel der Entente
Wie gefällt dir dein Rachbar

Es gibt ein Geſellſchaßtsſpiel das früher ſehr beliebt
war Man ſitzt um einen Tiſch herum und einem Mitglied
der Geſellſchaft dem zuvor die Augen verbunden werden
wird die Frage vorgelegt Wie gefällt dir dein Nach
bar Der ſo Gefragte muß zu erraten ſuchen wer
neben ihm Platz genommen hat und danach ſein Urteil
abgeben Die Heiterkeit iſt dann groß wenn er ſich einen
anderen Nachbar wünſcht obwohl ein intimer Freund
neben ihm ſitzt

Einer ſolchen ſpielenden Tiſchgeſellſchaft gleicht die
Jeder dieſer ungleichen Kampfgenoſſen wünſcht

ſich einen anderen Nachbar und Bundesgenoſſen aber
keiner von ihnen wagt es das klar herauszuſagen und
jeder ängſtigt ſich vor der kommenden Vereinſamung
Frankreich fürchtet eine Reihe von Anzeichen
ſprechen deutlich dafür daß England es rüfſichts
los ſeinen eigenen Sonderintereſſen opfern werde daß
die franzöſiſchen Kriegsziele das heißt alſo im weſent
lichen Elſaß Lothringen in dem Augenblicke von der bri
tiſchen Politik über Bord geworfen werden könnten wo
es England in ſeine Karten paßt Die engliſchen Mini
ſter machen ſich zwar immer wieder das franzöſiſche
Kriegsziel über ElſaßLothringen zu eigen aber die eng
liſche Preſſe iſt hierüber neuerdings recht ſkeptiſch ge
worden und die Daily News hat jüngſt ganz offen die
Frage aufgeſtellt ob es klug ſei die Rückgabe Elſaß
Lothringens als Vorbedingung für die Friedensverhand
lungen zu fordern Man kann ſich unſchwer vorſtellen
welche Empfindungen eine ſolche Frage in Frankreich
hervorrufen muß

Der Temps der im allgemeinen das Sprachrohr der
franzöſiſchen Regierung iſt hat in der letzten Zeit auf
fallend oft die Gemneinfamkeit der Jntereſſen der Ver
bandsmächte in der Friedensfrage betont Niemand
hat das Recht ſo ruft das franzöſiſche Blatt beſchwö
rend aus die elſaß lothringiſche Frage die velgiſche

Frage den italieniſchen Jrredentismus die Balkanfrage
die Oſtſeefrage als getrennte Probleme zu betrachten
Keine dieſer Fragen wäre gelöſt wenn ſie es nicht alle
ſind Noch deutlicher wird das Pariſer Blatt wenn es
ſagt Es gibt für England trotz ſeiner Jnſellage keine
Sicherheit wenn Frankreich Belgien oder Jtalien auch
fernerhin von einem Einbruch bedroht bleiben

Aber Frankreich fürchtet nicht nur den Verrat durch
England die franzöſiſche Diplomatie hat auch eingeſehen
daß Rußland niemals mehr als Verbündeter für die
Republik in Betracht kommt Dieſelbe franzöſiſche
Oeffentlichkeit in der vor dem Kriege jeder Zweifel an
der gewaltigen militäriſchen Ueberlegenheit Rußlands

Apfelſinen
Eine fröhliche Geſchichte von K v d Eider

Nachdruck verboten

Auf Beerbomshof war die alljährliche Schlachtfeſt
eſellſchaft Ein bißchen ſtiller als gewöhnlich mochte ſie
iesmal wohl verlaufen Thomas Fiedler fehlte und auch

den Bauernſöhnen waren die meiſten eingezogen Es
f ſich gut daß der Sohn des Hauſes gerade auf Ur
war Außerdem hatte maw den jungen Schulmeiſter

eladen So konnte man doch bei Tiſch bunte Reihe
en h die Bauerntöchter nicht kränkten

r Haustochter ſitzen
var alles nach Frau Beerboms Sinn Nur eines

ihr nicht daß ihre Tochter Wiebke auch die kleine
ieſche Doſe eingeladen hatte war doch nur eine

einbauerntochter und paßte gar nicht zu den anderen
waren auch ohnhin viel mehr Damen als Herren
Nein es war Frau Beerbom gar nicht recht daß

tiebke das gemacht hatte Jhr blieb nun nichts übrig
gute Miene dazu zu tnachen und ſie flüſterte es

jedem Beſucher ins Ohr daß Lieſche Doſe zuſammen
mit Wiebke in die Nähſchule gegangen wäre und
darum

Lieſche De auch wirklich in ihrem einfachen
Kleidchen aus wie ein Vöglein das ſich in einen Hühner
hof verflogen hat

Die Esie Bewirtung war trotz des Krieges tadellos
gab vielleicht ein halbes Dutzend Sorten Kuchen weniger
als in verfloſſenen Jahren der Kaffee war etwas
dünner auch ſtand nur eine einzige Doſe mit Zucker auf
dem Tiſch Aber der Rahm war fett die Kuchen ſahen
appetitlich aus und in der Nähe der Küche roch es
verführeriſch nach Rinderbraten

Es war nach dem Kaffee Der lange Tiſch war ab
gedeckt Die Herren ſpielten Schafskopp und die jungen
Mädchen vertrieben ſich die Zeit mit Geſellſchaftsſpielen
Zum Schluß wurden die Pfänder ausgelöſt

Lieſche Doſe ſaß ganz ſtill da und gucktz mit großen
Augen zu Sie war noch niemals auf eingr richtigen
Geſellſchaft geweſen und es war ihr alles neu Sie
hatte ein wimziges Medaillon als Pfand hbergegeben und
zitterte vor Erwartung was da herauskommen werde

Die dicke Antje Thedens mußte den Ofen anbeten
was ihr ſehr ſpaßig vorkam und Wiebke Beerbom mußte
in dem
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wär iſt jetzk Engefüllt mit Enthülkungen übet die

ruſſiſchen e und zwar wohlgemerkt euch
über die ruſſiſchen Mißſtände vor dem Ausbruch der
inneren Wirren Jn Frankreich iſt eben ein unbeſchreib
lich ſcharfer Rückſchlag auf die frühere Ruſſenbegeiſte
rung eingetreten auf jene Ruſſe iſterung von derSſclanoe wie jüngſt ein Pariſer tt mitgeteilt hat
drei Monate vor Ausbruch des Krieges ebenſo zyniſch
wie bezeichnend geſagt hat Man macht für uns eine
Reklame die ſelbſt für das Odol unpaſſend wäre

Die Erkenntnis von der Bündnisunfähigkeit Ruß
lands ruft in Frankreich naturgemäß wenn auch vor
läufig erſt ſchüchterne Erörterungen über die Frage
hervor an wen ſich die Republik nach dem Kriege an
lehnen ſoll Dabei ergibt ſich daß der Gedanke ein
Dauerbündnis mit England in Frankreich ſehr unpopulär
iſt Wenn irg etwas die Franzoſen zur Weiterführung
des Krieges anſtachelt ſo iſt es der Wunſch die ſchweben
den Machtfragen zur Löſung zu bringen um dann die
Hände frei zu haben und nicht gezwungen zu ſein fürimmer als Sundesgemſſe oder als Schützling auf der

Seite Englands zu marſchieren Aber eine große An
zahl franzöſiſcher Politiker fühlt doch wohl daß je länger
der Krieg dauert die Abhängigkeit Frankreichs von Eng
hand immer drückender und immer feſter wird und des
halb erörtert man in Frankreich immer wieder die Mög
lichkeit eines Dauerbünd niſſes mit Jtalien
offenſichtlich in der Hoffnung daß die beiden lateiniſchen
Schweſternationen vereint beſſer gegen engliſche Be
vormundung und engliſche Vergewaltigung gerüſtet ſein
würden als einzeln

Aber Frankreich iſt nicht die einzige Macht innerhalb
der Entente die die Frage des Geſellſchaftsſpieles Wie
gefällt dir dein Nachbar mit Bewegungen unverhohle
ner Abneigung beantwortet Die aus Japan kommen
den Stimmen die erkennen laſſen daß dort die Unzufrie
denheit mit dem Bündnis mit England immer größer
wird ſind in der letzten Zeit wieder recht zahlreich ge
weſen Ein bekannter japaniſcher Abgeordneter hat vor
kurzem ausgeſprochen die Engländer erblickten in den
Vereinigten Staaten von Amerika ihren zukünftigen
Verbündeten gegen Japan England und Japan die im
Geſellſchaftsſpiel der Entente an einer Tafel ſitzen ſind
zweifellos von Mißtrauen gegen einander erfüllt Japan
ſieht in dem Europäerkrieg nur ein Mittel um ſeine
Vormachtſtellung in Oſtaſien immer mehr zu befeſtigen
England aber wagt es noch nicht gemeinſam mit den
Vereinigten Staaten den Japanern die oſtaſigtiſche Beute
ſtreitig zu machen

Wenig ſympathiſch iſt den Engländern auch die Bun
desgenoſſenſchaft mit Amerika Die maßgebenden
engliſchen Geſchäfts und Handelskreiſe ſehen daß je
bhänger der Krieg dauert um ſo größere Teile des eng
liſchen Außenhandels an Amerika verloren gehen und
Amerika immer mehr die finanzielle Vormach ſtellung
die bisher England z en war an lich reißt Den
engliſchen Militärs iplomaten aber wird es al
mählich klar daß die Entſcheidung des Krieges
wirklich durch ein großes amerikaniſches Heer herbei
geführt werden ſollte dies dem engliſchen Anſehen einen
ſchwer wieder einzuholenden Schlag verſehen müßte
Nimmt man dazu noch die Tatſache daß in Frankreich
neuerdings wieder trotz der unbeſtreitrbaren Blutopfer
die England in den letzten Monaten gebracht hat lauter
als je der Ruf nach einer Entlaſtung der franzöſiſchen
Kräfte durch England erſchallt ſo erſcheint es nur z
bogreiſſlich daß die Regierung des Herrn Llood George

ihrer tönenden Phraſen von Kriegsmüdigkeit
erfüllt iſt zumal die engliſchen Arbeiter immer
bequemer werden

Gerade deshhalb weil unſere Gegner ſich immer von
neuem in der Behauptung gefallen daß die wiederholten

deutſchen Friedenserklärungen einen Be
weis für die Kampfmüdigkeit der Mittelmächte bildeten
müſſen wir erklären unſere Gegner ſind erſchöpft und
kampfesmüde ihre hohnvollen Ablehnungen der Er
klärung Deutſchlands zur Friedensbereitſchaft ſind nichts
anderes als Bluff Jm Geſellſchaftsſpiel der Entente
rißtraut einer dem anderen ein jeder wünſcht ſich einen

anderen Nachbar und Bundesgenoſſen Noch nie war
neben der glänzenden militäriſchen Lage auch die polj
tiſche Loge für uns ſo günſtig wie augenblicklich
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ungegnchiet ihrerunmnuen

Führende Männer des deutſchen Wirt

ſchaftslehens zur 7 Kriegsanleihe
Pflug Schwert und Geld

Blinkender Pflug ſcharfes Schwert und rollendes
Geld ſind gleich nötig um den Weltkrieg ſiegreich zu
beſtehen Der deutſche Pflug hielt ſich blank in nimmer
ruhender oftmals harter Arbeit Das deutſche Schwert
ſchärfte ſich mehr und mehr je weiter es zum Schwunge
ausholen mußte Deutſcher Fleiß in jeglichem Berufs
ſtand konnte unſer Gut und Geld im Kriege nicht nur
erhalten ſondern mehren Trotz alledem würde uns ein
Zuſammenbruch ſelbſt auf dieſer ſtolzen Höhe deutſcher
Kraft treffen müſſen wenn nicht Pflug Schwert und
Geld unermüdlich uns dem Siege entgegenführen

Heute gilt es das Geld das uns Heim und Herd
Ehre und Leben Zukunft und Vaterland zu ſichern hat
Wer möchte innerhalb der ganzen deutſchen Landwirt

Was ſoll der tun dem dies Pfand gehört fragte
eine Stimme

Bei den Herren
jemand

v

Apfelnnen verkfaufen

Es war Lieſches Medaillon
Apfelſinen verkaufen Sie ſchaute ganz hilflos

drein Wiebke wie mach ich das fragte ſie leiſe
Du fragſt ob ſie ſüße oder ſaure Apfelſinen wollen

M ühbeVen 5 uße
ps mit der Hand

gibſt du einen Kuß beiflüſtette Wiebke ef Geh manſaure einen Kloa
Lieſche ſchritt mit hochrotem Geſicht an den Tiſch wo

die Herren ſpielten Die Lampe ſchien auf ihr blondes
Haar Sie hielt die Augen geſenkt

Wollen ſaure ApfelſinenSaure ſagte der junge Schulmeiſter ernſt
Klaps hatte er einen auf die Backe
Donnerwetter lachte er
Süß oder wandte ſich Lieſche mutig an

Niels Beerbom den des Hauſes
Süße ſagte er ſchalkhaftem Blick

Einen Augenblick biß ſich Lieſche auf die Lippen
dann kurz entſchloſſen faßte ſie Niels Beerbom um den
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Hals bückte ſich ein wenig und gab ihm einen herzhaften
Kuß

Ein ſchallendes Lachen ſchreckte ſie auf Wiebke kam
heran Aber Deern ſagte ſie noch immer lachend
ich tneinte doch einen Handkuß

Ach Lieſche ſtand wie erſtarrt Es war ihr als
drehe ſich das ganze Zimmer im Kreiſe Sie ſah lauter
lachende Geſichter Da flog ſie zur Tür und eilte ohne
ſich umzuſehen hinaus Sie hörte nur noch wie Frau
Beerbom entſchuldigend fagte Sie ſind zuſammen in
die Nähſchule gegangen ſonſt hätte ich ſie nicht ein
geladen

Lieſche zog ihre Jacke an und ſchlüpfte leiſe zur Hof
tür hinaus Sie wollte nach Hauſe gehen Sie fühlte
es ſelbſt daß ſie nicht in die Geſellſchaft paßte

Auf dem Seiftwege kam ihr jemand nachgelgufen und
bielt ſie feſt Halt Lieſche wo willſt du hin

Jch will nach Hauſe Laß mich los Niels
Denkſt du ich laſſe dich ſo ohne weiteres gehen Du

haſt mir eine ſüße Apfelſine gegeben Hier haſt du ſie
wieder Er nahm ſie in ſeine Arme und küßte ſie daß
ihr faſt die Sinne vergingen

Niels Niels das war nicht tneine Apfelſine

beſten
Kräften zum Kampfe beizuſteuern
mittel ſind in gleicher Weiſe für di
flüſſig zu a ohne daß auch derverwalter die flichten gegen ſich und die
abſäumte Denn die vom Deutſche
Sicherheiten für ſeine Anleihen jeglicher Art geben zu
verläſſige Bürgſchaft für alle Zeiten

So fehle keiner der als Landwirt der heimiſchen
Erde beſonders naheſteht wenn die Deutſchen aus allen
Vöolksſchichten und Berufsſtänden jetzt dem Vaterlande
den endgültigen Sieg auch auf finanziellem Gebiet be
reiten helfen Die 7 Kriegsanleihe ſoll Zeugnis davon
ablegen daß nicht nur bei der ſchwerſten Arbeit ſon
dern auch bei der Hingabe aller verfügbaren Geld
mittel die Landwirtſchaft
getan hat Kein mäkelndes Wort Verſtändnisloſer ſoll
hieran hindern

ſchaft auch n nen Augenblick rn
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Dr l h e Hoeſch Neukirchen Altmark
Königl Oekonomierat Mitglied des Hanſes der

Abgeordneten

Eine der Kraft des einzelnen entſprechende Beteili
gung an der ſiebenten Kriegsanleihe kann nicht lediglich
als Erfüllung einer ſelbſtverſtändlichen ſtaatsbürger
lichen Pflicht angeſehen und bewertet werden Sie wird
vielmehr zugleich beweiſen daß auch hinter der Front
ein ſtarkes Geſchlecht auf Poſten ſteht daß Männer und
Frauen den großen einigenden vaterländiſchen Gedanken
bewußt den unbedingten Vorrang einräumen vor allen
Klagen und Beſchwerden über das und jenes Weg mit
allen häßlichen trennenden Gedanken mit allem Zwiſt
und Hader das Vaterland ruft alle alle kommen

Geheimer Juſtizrat Dr Rießer
Mitglied des Reichstages Präſident des Hanſa Bundes
und Zentralverband des Deutſchen Bank und Bankier

gewerbes

Achtunddreißig Monate ſchwerſte Blutopfer der Blüte
unſeres Männervolkes zum ſiebenten Male erſt die
leichte Pflicht des Geſamtvolkes zum Zeichnen der
Kriegsanleihen Welch ein Verhältnis

H Plate
Mitglied des Herrenhaufes Klempnermeiſter

Um Heimat und Herd um Brot und Arbeit um des
deutſchen Arbeiters Zukunftshoffnung kämpfen wir den
ſchwerſten Krieg der Weltgeſchichte zu dem ſieghaften
Heldenmut der Armee und der hingebendſten Arbeit des
Volkes daheim muß die finanzielle Opferwilligkeit treten
ſollen wir den Krieg zu einem ehrenvollen Frieden
führen der Deutſchlands Wirtſchafts und Weltgeltung
ſicher t Erſt mit einem ſolchen Frieden iſt auch die Zu
kunft der deutſchen Arbeit und die Vollentwicklung der
Sozialpolitik einer erfolgreichen Zukunft gewährleiſtet
Deshalb alle eure Erſparniſſe für die Kriegsanleihe
Was ihr dem Vaterlande leiht wird euch im Frieden
hundertfältige Frucht bringen

J Giesberts
Arbeiterſekretär Mitglied des Reichstages

Verſchärfung der engliſchen
Nahrungsmittelnot

Engliſche Fachblätter welche zu Ende des vorigen
Monats erſchienen ſind zeigen auf das deutlichſte in
wel rapidem Tempo die Nahrungsmittel
ſchwierigkeiten Englands wachſen

So leſen wir in einem ſolchen Blatte über die Butter
rerſorgung Die Beſtände ſind ſo gering wie nie zuvor
und bei dieſer Sachlage iſt natürlich das Geſchäft be
deutungslos Außer einigen kleinen Mengen enaliſcher
Butter welche dem lokalen Verbrauch dienen iſt ſehr
wenig Butter vorhanden außer iriſcher welche wiederumdie Jeſivee nicht abgeben wollen Die ganze Frage kann

nur durch das einfache Mittel gelöſt werden daß die
Leuteſich ohne Butter zu begnügen haben
oder daß ein ſo hoher Preis bezahlt werden muß daß
Meye für den gewöhnlichen Verbraucher unerſchwing
ich iſt

Ueber den Speck heißt es Außergewöhnliche Knapp
heit herrſcht vor ohne daß ſich die Preiſe verändert
haben Höchſtpreiſe Auch amerikaniſcher Speck wird
kaum reichlich werden da die Regierung der Vereinigten
Saaten von Amerika notwendigerweiſe gewiſſe Mengen
von Speck für ihr Heer und ihre Flotte infolge der
Kriegslage verwenden muß

Ueber die Käſeeinfuhr aus Holland wird berichtet
Es ſind zwar Mengen von Holland verfügbar aber die

Verſchiffungen von dort ſind im Augenblick cirgeſtellt
Jn einem Bericht aus Schottland heißt es Die

augenblickliche Lage des Nahrungsmittelhandels im
Weſten von Schottland iſt ſchlimmer als je Alle Arten
von Nahrungsmitteln ſind ſehr rar und einzgzIne un
erhältlich

Es wird nunmehr auch ein Schreiben bekannt
welches eine Vereinigung von Kleinhändlern vor einiger
Zeit an den Nahrungsmitteldiktator Lord Rhondda
ſandte Jn dieſem Schreiben wurde über die ſehr un
befriedigende Beſchaffenheit des Kriegsmehles geklagt
Es heißt in demſelben wörtlich Das Mehl iſhvon ge
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und wieder Nun komm mein Deern der Braten
ſteht auf dem Tiſch Du biſt meine Tiſchdame

Ach Niels ich ſchäme mich ſo Laß mich lieber nach
Hauſe gehen Jch paſſe nicht in die Geſellſchaft Es
war nicht recht von Wiebke daß ſie mich da reinbrachte

Das war ja meine Schuld du kleines dummes Gör
Das mußte ſie mir zu Gefallen tun Dafür habe ich
ihr den Schulmeiſter eingeladen Die ſind ſich auch
einig

Aber deine Eltern warf Lieſche zaghaft ein
Ach was der Vater lacht und jagt du biſt ne ver

deuwelte Deern und die Mutter die iſt bloß gegen
was ſolange ſie was an ner Sache ändern kann Jſt
etwas abgemacht findet ſie ſich drein Und bei uns iſt
eben alles abgemacht Du haſt mir einen Kuß gegeben
folglich biſt du meine Braut und ich will den ſehen der
etwas dagegen hat Er nahm ſie in den Arm und ſchritt
mit ihr ins Haus

Mit lautem Geklingel öffnete er die Haustür ſo daß
Vater und Mutter neugierig herbeikamen um zu ſehen
wer da käme Da ſtellte er Lieſche als ſeine Braut vor
und führte ſie oben an die Tafel

Der Vater lachte und ſchenkte Wein ein Die Mutter
biß ſich auf die Lippen und machte ein freundliches Ge
ſicht Jn der Diele ſtanden Wiebke und der Schulmeiſter

ie hätten es den beiden da drinnen für ihr Leben gern
nachgemacht aber ſie getrauten ſich nicht

Wieder eine Vootfalle vernichtet
Jm nordweſtlichen Teil des Sperrgebietes um Eng

land kreuzte Mitte Auguſt eines unſerer neuen Bopte
Ein ſtark bewölkter grauer Himmel überſpannte den
weiten Atlantiſchen Ozean deſſen Oberfläche mit perlen
den Schaumkronen überſät war Es war nachmittags
gegen 4 Uhr als am nördlichen Horizont ein Segler in
Sicht kam auf den D ſofort mit hoher Fahrt zu
hielt und der ſich beim Näherherankommen als ein Drei
maſtſchuner von etwa 500 Br T mit ſchwediſcher
Flegge entpnppte Mehrere Artillerietreffer nötigten
die Beſatzung zum Ausſteigen Sobald das Boot des
Seglers mit s Mann eete ging untergetaucht an das ſchwediſche Schiff heran deſſen Deck voll
kommen ausgeſtorben ſchien Beim Auftauchen des
Unterſeebootes das kurz nachher in etwa 1000 Meter
Entfernung erfolgte bemerkte man daß das Retkungs

ver
chen Reich gewährten

ihre Schuldigkeit wiederum

Die Admirale v Capelle Scheer
und v Hipper zur 7 Kriegsanleihe

Die Zeit arbeitet nicht mehr für unſere Gegner
z ſondern für uns Darum heißt es Durchhalten bis

freudig beiſteuern um die finanzielle Weiterführung

v Capelle
Admiral und Staatsſekretär des Reichsmarineamts

Möge ein jeder zu Haus einſt nnſern heim
kehrenden Kriegern frei ins Auge ſehen können in

I dem ſtarken Bewußtſein Du haſt auch deine Pflicht

getan Scheer z3 Admiral Chef der Hochſeeſtreitkräfte

z Mit leeren Worten und gutem Rat
3 Enden wir nie den Krieg

Nur eiſerner Wille und Opfertat
Erringen uns den Sieg

v HipperJ Vizeadmiral Befehlshaber der Aufklärungsſchiffe

ringer Qualität Das Brot wie es im Augen
blick iſt befriedigt niemanden Der Verbraucher beklagt
ſich darüber daß es den Hungrigen nicht befriedige der
Schwache und Kränkliche kann es unmöglicherweiſe ge
nießen Der Bäcker kann es nicht ohne ernſten Verluſt
aufbewahren und ſieht ſich hierdurch gezwungen große
Mengen zu vernichten

Kriegsallerlei
Polens Kohlenſchätze

Eine Zuſchrift aus fachmänniſchen Kreiſen weiſt in
der Deutſchen Warſchauer Zeitung auf den Reichtum
an Kohlen im polniſchen Reviere hin Die Steinkohlen
gebirgsſchichten Polens treten hauptſächlich im Kreiſe
Bendzin in der Gegend von Dombrowa auf Sie bilden
einen Teil des großen mähriſch ſchleſiſch polniſchen
Steinkohlenbeckens Die Ausdehnung der Steinkohlen
formation erſtreckt ſich nach Oſten bis etwa an eine Linie
von Sombkowice in ſüdöſtlicher Richtung über Sarnow
Slawkow bis in die Gegend ſüdlich von Olkuſz Das

Areal der flözführenden Kohlenformation im volniſchen
Jnduſtriebezirk beträgt nach deutſcher Schätzung un
gefähr 400 Quadratkilometer von ruſſiſcher Seite iſt
früher das Areal als 800 Quadratkilometer groß ge
ſchätzt worden Der Vorrat an abbauwürdiger Kohle
wird auf über zwei Milliarden Tonnen geſchätzt Was
die Schichtenfolge anbetrifft ſo handelt es ſich um die
gleichen Schichten die in Oberſchleſien bei Hindenbnxg
Beuthen und Myſlowitz auftreten und nach Polen hin
überſtreichen Sie finden ihre Fortſetzung in Galizien
bei Jaworzno Sierza und Teuczynck Jn Polen findet
eine Zuſammenlegung der Schichten in ſüdöſtlicher Rich
tung ſtatt

Kriegshumor
Jn einer mecklenburgiſchen Kleinſtadt erſcheint die

alte Botenfrau auf dem Standesamt und meldet Herr
Siktär Sekretär min Dochter hett einen Jung kregen
Der Beamie ſchreibt Der ledigen Auguſte Krüger ein
Sohn Dann wendet er ſich an die Alte Und von
wem liebe Frau Ja Herr Siktär he is von de
Geneſungskumpagnie

Der Patriot Warum heulſt d denn ſo Franzl
Mei Vater hat mir eine Ohrfeige geb n weil i im

Engliſchen einen Einſer friegt hab
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Signal geſetzt Schiff ſofort verlaſſen und mit klarem
Geſchütz an den Segler herangegangen Plötzlich wurden
Leute an Deck des Seglers ſichbar die ſchwediſche Flagge
ging nieder die engliſche Kriegsflagge wurde geſetzt und
im ſelben Augenblick blitzte ein Schuß auf dem Vorder
teil des Seglers auf während hinten nach dem Fallen
einer Verkleidung ein ſchwereres Geſchütz erſchien das
auf zugeſchwenkt wurde Oberleutnant zur
See der Kommandant des Bootes befahl Alarm
und Schnelltauchen kurz nachdem ein Treffer auf dem
Segler in unmittelbarer Nähe des Geſchützes erzielt
war Trotz der geringen Entfernung war doch nur ein
einziger Treffer auf dem Boot eingeſchlagen und hatte
keinen weiteren Schaden angerichtet als den kleinen
Signalmaſt etwas verbogen Als nach geraumer Zeit

in weitem Abſtand von der tückiſchen II Boot
falle wieder anftauchte hatte dieſe ſich bereits weit entfernt und lief mit Zickzackkurſen trotz geſetzter Segel
gegen den Wind mußte alſo eine Hilfsmaſchine haben
Oberlentnant S beſchloß dem Gegner auf den Ferſen
zu bleiben Jn der bald eintretenden Dunkelheit konnte
man noch beobachten daß ungefähr 500 Meter vor der

Bootfalle zwei niedrige Boote fuhren die vielleicht
auch feindliche Boote ſein konnten Auf jeden Fall
wurde der Entſchluß gefaßt den heimtückiſchen Feind
noch in dieſer Nacht zu vernichten damit er ſein ſchänd
liches Handwerk unter Verwendung neutraler Flagge
nicht weiter ausüben könne

Eine dunkle Nacht war hereingebrochen Regenböen
fegten über die finſteren Waſſer und porübergehend
funkelte ſtarkes Meerleuchten auf Es war nicht leicht
in der undurchdringlichen Finſternis mit dem Gegner
Fühlung zu halten um ſo mehr als er mit 8 Knotey
Fahrt gegen Nordoſten ablief Erſt gegen 314 Uhr
morgens gelang es zum Torpedvangriff zu kommen und
auf etwa 1000 Meter Entfernung ſchnellte der verderben
bringende Torvedo aus dem Rohr um ſich nach gergume
Seit in die Mitte der Bootfalle einzubohren und do
ſofort eine Exploſion mit hoher Feuergarbe hervor
zurufen Offenbar war die Munitionskammer in di
Luft geflogen und hatte das ganze Fahrzeug aus
einandergeriſſen Beim Morgengrauen wurde die Unter
gangsſtelle abgeſucht aber außer 2ahlloſen Holzſvlitter
und funkelnagelneuen Zubehörteilen war nichts meh
von Schiff und Beſatzung zu finden

Verwunderungsſtuhl ſitzen was noch amüſanter
war Dann war es wohl dieſe Und er küßte ſie wieder brot wieder auf den Segler zuruderte Es wurde darauf
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